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Acting algorithms 

Was regelbasierte Systeme aus Aufführungen machen 

(How do formal rules shape performance?) 

Symposium vom 2.-4. Juli 2015  

am Institut für Theater, Medien und Populäre Kultur 

Schon lange bleibt das Digitale nicht mehr hinter den Bildschirmen verborgen. Mit einer 

Unzahl mobiler Sensoren und Aktuatoren dringen Mikroprozessoren immer weiter in 

menschliche Lebenswelten ein und generieren dabei Unmassen von Daten, zusammen mit 

immer neuen Möglichkeiten, diese zu vernetzen und zu verarbeiten. Die Folge sind neue 

Generationen von Systemen, die zunehmend autonomer agieren können, weil ihre 

Fähigkeiten, mit natürlichen, nicht-numerischen Umwelten umzugehen, beständig 

anwachsen: Land- und Ortschaften, aber auch natürliche Sprache und emotionaler 

Ausdruck stellen sich als entscheidende Herausforderung intelligenter Systeme heraus. So 

wird das ehemals Irrationale mit immer neuen Methoden zur Berechnung und 

Beherrschung von Unschärfen und Unwahrscheinlichkeiten zu bewältigen versucht. Damit 

aber bleibt die Kommunikation von Mensch und Maschine nicht mehr auf Benutzerober-

flächen beschränkt; insbesondere theatrale Kompetenzen – wie der Umgang mit mimischem 

Ausdruck oder improvisiertes Rollenspiel – werden den Systemen abverlangt und müssen in 

theatralen Versuchsanordnungen unter Beweis gestellt werden. In circensich anmutenden 

Spektakeln der Informatik, die sich nicht mehr ausschließlich numerisch evaluieren lassen, 

treten intelligente Systeme als Performer in Ringkämpfen, Quizshows und Theaterstücken 

auf. 
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11.45 — 13.15 Panel III
Michael Bachmann
Spielregelung: Die Algorithmen 
partizipativer Performance
Claire Swyzen
Longing for an algorithm: performing 
textual ›data‹ of Tim Etchells and Peter 
Handke
Martina Leeker
Vermeidung von Algorithmen in 
Performances

14.45 — 16.00 Panel IV
Simon Hagemann
Zur menschlichen Wahrnehmung 
der zunehmenden Automatisierung 
von Welt und Bühne
Georg Werner
Turbo Pascal: Publikumsprozessor
Sebastian Schlemminger
Pulk Fiktion. Die Konferenz der 
wesentlichen Dinge. Von limitierenden 
und konkurrierenden Regelsystemen

16.15 Open Space

SAMSTAG

10.00 — 11.30 Panel V
Renate Wieser
Live coding and a Temporary 
Organisation for its Promotion
Robert Rapoport
Native Repair: Algorithmen auf einem 
Filmset/ Liminal Post-Production
Georg Werner
Die Sprechakt-Maschine. Gedanken 
zur Performanz am Telefon

WORKSHOP

›Die Theater-Maschine‹ mit 
Georg Werner  zum Thema interaktive 
Livetechnik im Bühnenraum am 1. Juli 
Annmeldung:
barthaue[at]uni-hildesheim.de

DONNERSTAG

16.00 Begrüßung

16.30 — 18.00 Panel I
Irina Kaldrack
Performing action. Handlung zwischen 
Algorithmen, Daten und Menschen
Manfred Hild
Autonome Roboter mit analoger 
Verhaltensregelung
Christina Runge
Gob Squad. My Square Lady. Von Menschen 
und Maschinen. Eine Opernerkundung

FREITAG

10.00 — 11.30 Panel II
Markus Rautzenberg
Framed Uncertainty. Zum Verhältnis von 
Spiel und digitalem Medium
Andreas Wolfsteiner
Algorithmic Scenarios. Zur Sequenzierung 
von Handlungsvorschriften durch das 
›Scenarium‹
Robin Krause
Die Bewegungen der Spielerinnen in 
digital-analogen Erlebnisräumen – von 
Allegorithmen, Atmosphären und 
Agenten in den Auff ührungen 
von machina eX

AActing Algorithms
— Was Regeln und Formeln 
aus Auff ührungen machen

Symposium 
vom 2.— 4. Juli 2015

Kulturcampus Domäne 
Marienburg
Institut für Medien, Theater 
und Populäre Kultur


